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PT- Z. 4 ergiebt sich aus beiden Handschriften die Les­
art rp ^ JT R , wodurch denn so-
fort allen Schwierigkeiten abgeholfen wird. Gal a nos
schemt gelesen zu haben.

aSuppl. 21. Z. f. 55 b. K. f. 38 a. unter der Rubrik
•

Çl. 18; der Verfasser nicht genannt. Z. 1 in
beiden Handschriften HrfTrFL

Suppl. 22. L. f. 16 b. K. f. 11 b. unter der Rubrik 
ЯиГЩ Щ Т Çl. 8 (K. Çl. 7). Z. 1 lautet

Z. 2 tfk c N ï Statt МІЫЧІ-

SuppL 24. Z. f. 228 b. vor 111,11. Z. 3 mit der Hand­
schrift B. MM, wie es auch L assen  Anthol. p. 6 hat.O A

Nun haben wir noch einige Verse auf’zuführen, welche 
in unsern Handschriften dem B h a r trh a r i zugeschrieben 
werden. Z. f. 20 a. K, f. 14 a. unter der Rubrik ЗТПТ- 
ИЗІШ Ç1.15. L. hat nur ïc |îi ЗріГЩгШТЩ^: ЩГ-
ЗГЩгТ, ohne einen Verfasser zu nennen, K. dagegen giebt 
folgenden Spruch dem B h a rtrh a ri

ЩЦ ^иічГ(счмі£чимИі ЧгТгЩі I

пчщ ч«іч 5 Г ф і і ^  u

Z. 1 hat die Handschrift freilich Z. 2

Z. f. 24 a. K. f. 16 b. unter der ДиЬгік 
Ç1. 33

JJïïrrf^rTFn^T ^Tïïff 4 sTçrqtrT JsFH I

SFIlö# frT: II
Z. hat Z. 1 ШЩ^ІгГТ.

L. f. 60 b. K. f. 42 «. unter der Rubrik 
Çl. 7 ^

ïïëirçfô щ: Ц«НЦ(І4НІЧ 1̂ 1 Г*кЧ I
ц к  ^  ч  h

L. t. 61 Ь. К . f. 42 Ъ. unter der Rubrik VjctlI'tîllFtï Çl. 7

НЧгТЩТ̂ГЬіТТ [ччЙМЧ^ІШ^тіЧЙ: I 
гІгГГ ?TÏÏT: îFPT НЧЦ f^PJrl

4  eirnft г*Гс?ШПЙ rrf??£ щ щ ^ ц

Z. 1 hat K. z u A n fa D g  üM, L. liest H“TFT 4^°; Z. 2 hat 
K. U 4<M lshl, was wohl aus НЧгП^Т^ПТ і̂Т entstanden 
ist. Z. 3 hat L. K. г й і  °.

Z. f. 232 a. nach 111, 42 

ШШ ЩТ чнн*іч4гіМ  i

ШФТН ш ц й |  *НТ fàSFTT fàSFÏÏ Ч ЧІТ^: II

Z. f. 231 a. nach III, 17

(W W îrm ïï nîSicH 

5рПгГ H a jëff ННІФЬПНгНЧ^і

СГ^Н Т̂ПТ&Т E B f ifc iH tfa m ÏH  

MHÏ=hij д щ тч іп  Й ч 4 н і и  î r : II

Z. 1 hat die Handschrift statt гЩЗТ ctffàî Z. 2 ist mir 
das Epitheton nicht deutlich — Zum
Schluss habe ich noch Herrn Dr. G ustav  M ühlm ann 
in Leipzig für die Bereitwilligkeit zu danken, mit welcher 
er mir sein Exemplar des G alanos überschickt hat.

11. U e b e r  d i e  l o g i s c h e n  u n d  g r a m m a t i s c h e n  

W e r k e  im T a n d j u r ;  von ANTON SGHIEF- 
NER. (Lu le 3 septembre I8fc7.)

Dass der vor zwei Jahren von der Academie herausgege­
bene Index des Kandjur kein allgemeineres Interesse erregt 
hat, lässt sich leicht durch den durchweg auf das Buddha­
thum bezüglichen Inhalt der einzelnen Werke begreifen. 
Anders steht es mit dem Tandjur, den wir nun bald auch 
in Europa haben werden. S. hierüber den Brief des grossen 
Sinologen S tan is las  Ju lie n  im Decemberheft der Nou­
velle Revue encyclopédique p. 654 folg. Wie erwünscht 
der Ankauf dieses kostspieligen W erks1) sein muss, sieht

1) Der Tandjur samml dem Kandjur wird, freilich mit Gold­
schi ift geschrieben, unter den Schätzen des Helden G e s a r  auf­
geführt. Ist dieser nach dem M a n i-k a m b u m  (s. C som a Gramm* 
p. 196) ein Zeitgenosse der chinesischen Prinzessin K o n g -go 

(^^*^ ,)»  um die Mitte des 7ten Jahrh . vor Chr. G., so ist der

Anachronismus recht kräftig. Der Name dieses Helden ist freilich 
tibetisch, wie schon S c h m id t in der Vorrede zur deutschen 
Uebersetzung p. IX bemerkt, und auch wiederum nicht, da er 
aus dem Sanskrit entlehnt ist. In dem im Text erwähnten Lexicon 
kommt unter der Rubrik: «Namen des Königs der K u m b h än d a»

(  )  f. 8»  b. vor ЧНтЩ ННЧ-НЩ І I

. f. ш  b. unter den Blumennamen 

TOTf J » wie auch in der Uebersetzung des Amarakosha
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man leicht ein, wenn man die Masse der nicht buddhisti­
schen Werke in dieser Sammlung berücksichtigt. Von 
selbst versteht es sich, dass sich auch für die Geschichte 
des Buddhathums selbst ein weiteres Feld eröffnen werde. 
Leider ist d e r  hinübergegangen, der in diesem Fache 
zu den ersten Grössen gehörte; mögen die Forschungen 
des Verewigten die Kräfte der Lebenden zu frischer Nach­
eiferung anspornen ! — Ehe wir nun im glücklichen Be­
sitz dieses seltenen Schatzes sind, halte ich es für gut, aus 
dem grossen Meere der Werke diejenigen hervorzuheben, 
die für die Freunde des indischen Alterthums von grös­
serem Interesse sein dürften. Zwar hat schon Gsoma 
von K örös im 20sten Bande der Asiatic Researches p. 
553 — 85 einen Abriss der im Tandjur enthaltenen Werke 
geliefert; doch dieser ist ziemlich kurz ausgefallen, und 
zweitens war es zur Zeit der Herausgabe unmöglich, auch 
die Sanskrittilel zu geben. S. die Note p. 553. W ir be­
schränken uns auf die logischen und grammatischen Werke 
und geben nur anhangsweise die Werke einiger Dichter 
an. Als Quelle diente uns dabei der unter Aufsicht des 
Barons S ch illin g  von G an slad t verfasste Index des 
Tandjur von P o ta la , No. 278 und 79 des Verzeichnisses 
der Tibet. Handschriften ; wir nennen ihn A . Ferner 
wurde der Index No. 276 (bei uns B.) benutzt, der zwar 
eine grössere Zahl von einzelnen Werken aufführt, näm­
lich 3927v, während A. nur 3800 hat, gewöhnlich aber 
mit den Notizen zu den Werken kärglicher bestellt ist. 
Drittens ist der Index No. 275 (bei uns C.) anzuführen, 
der einen durchweg tibetischen Text ohne Sanskrittitel 
enthält. E rführt den Namen (^:

lind ist in 9silbigen Versen verfasst. Er zerfällt in 7 Ab­
schnitte ( ^ І ^  zzl ЩТГ?)) von denen 1 und 2 in 24 Ca-

piteln (П]( )̂ die Tantras umfassen, 3 — 5 aber die Su­

tra's bis B. 136 (ÆI). Die am Ende der Abschnitte ange­

gebene Zähl der Werke stimmt nicht zu Л. und B., über 
welche Differenz sich vor der Hand nichts bestimmen 
lässt. Wie es scheint, hat Gsoma einen solchen Index 
benutzt. — Endlich kam uns für die Zurückübersetzung 
der Namen ins Sanskrit ein im Asiat. Museum unter No. 
125 b. befindliches Sanskrit - tibetisches Wörterbuch zu

rottleria tinctoria (p. 84 1. 12 Paris.) durch ferner

durch 

wiedergegeben ist.

Statten. Es führt die Aufschrift am

Ende aber steht : SjJFrfTT I Es

scheint von dem in der Bibliothek des Asiatischen De­
partements hieselbst befindlichen unter No. 587 nicht ver­
schieden zu sein; s. über dieses letztere B ö h tlin g k  im 
Bulletin scientif. T. II. No. 22. Vielleicht ist es auch ein 
Stück aus dem Tandjur ; wenigstens wird im 123sten 
Bande der Sutra (4J) f. 223 No. 3664 also aufgeführt:

Ausserdem wer-

den noch zwei andere Wörterbücher mit diesem tibeti­
schen Titel aufgeführt. — Doch nicht immer war auf diese 
Aushülfe zu rechnen, da das hier einschlagende Capitel

__c\
((dieNamen der frühem Panditen» 

f. 90 b. nur 38 Namen aufführt.

I. L og ische  S c h rif te n .

Diese sind in 11 Bänden der Sammlung der Sutra's 
enthalten: von Band 95 (£) bis B. 115 (^ ). Der 95ste

Л -V—
Band führt zuerst 8 Werke des A k 'arja D ignaga 

auf:

No. 3537. | I in 26 Ca-

piteln; fol. 1— 96.
3538.

f. 96.
3539. I 1 f. ilO.

354-0. I

f. 180.

3541. I f> 182-

3542. =714 |

f. 184.
N *\ *N*4 «s С\ с\ счсч

3543. В

1) Der Locativ in , den Ueberschriften der einzelnen Capitel 
des Lexicons erklärt sich aus dem ähnlichen Gebrauch bei An­
gabe von Bedeutungen im Sanskrit.

p. 93 1. S Щ Щ  durch Ч Ш Щ
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[J | zuerst

durch den Lotsdvä1) T h arig -san g -tsan g  ins Chinesische 
übersetzt und dann ins Tibetische. Der Sanskrittitel würde 
sein: 414 Я Ч ІИ іа д  : f. 188.

3544. % 74ÎRT4£ j |

f. 193. Die Handschriften haben beide heisst
eine kleine der Sanduhr gleichende Trommel (H augh- 
to n ) und kann nur figürlich zum Tibetischen passen, das 
sonst auch dem f^ïïïïT, und entspricht z. B.
Index No. 6 8 6 , 1032. A _

3 5 4 5  — 52 werden dem A k'arja D harm ak irti 

^  zugeschrieben.

3545. И Ч П П Щ ІТ ^Ш ^Т  | 

g ’*)'1!1 in vier Capiteln (*4!J) f- 194.

I j in 3 Capiteln,3546. 

f. 259.
3547. HW U ^U I j

’n ^ ге* Capiteln, ^ 346.

3548. % гТ& Т 4T4 ІТЩТП

J f. 355.

1) So schreibe ich dieses tibetisirte W ort mit G som a in seiner
C\ «\ -vf e\

Grammatik und mit dem im dritten Theil

f. 108 b.j wo ausserdem noch die auch im sog.

(s. S c h m id t  und B ö h tl in g k  «Verz. der Tibet. Handschriften» 

p. 61 folg. No. 29) vorkommende kürzere Form geboten wird.

Uebersetzt werden beide Formen durch von g)ijy «spre­

chen, sagen» S c h m id t ,  wodurch sich dié Herleitung von 
zu bestätigen schcint. W ir hätten also eine Form ^ІІЧІ =  q |-q | 
anzunehm en, wie sie auch C som a im Lexicon bietet. N ur ist 
auch an dieser Stelle, wie oft in den Handschriften (z. B. im 
lithograph. Index des Kandjur durchgängig) das Längezeichen mit 

einem verwechselt. Sollte nicht vielleicht, wie ZJ^ aus ЧІТГЗсГ

verkürzt ist, seinen Ursprung einem nach Analogie von

сЫІІШ> gebildeten ÇTRTïïfFT verdanken?

3549. 

f. 375.

3550. f. 377.

3551. ц\% ш  чщ ѵщт

I f. 384. Die Handschriften haben ъІІ^НЧНІН0, was 

sich leicht nach No. 3563 verbessern liess.

3552.

f. 416 A . hat B. гЩЧгТ^0 I

3553. C F T n w fH ^ f f i  J | in
-V-. Л

40Büchern (ОД’£!) von dem A k'arja D e v e n d ra b u d d h i

^  ^  umfasst den Best des 95sten Bandes (f. 420—595)

und B. 96 (<b) auf 380 Blättern, fi. giebt die Zahl der 

Çloken mit 12000 an.

3554. n R IUM lPcfcrtllffil I
Д **4̂

von dem A k ârja  Ç â k ja b u d d h i umfasst B. 97

(£) auf 385 Blättern und B. 98 (7>) auf 305 Blättern 5 nach 

C. 63 Bücher.

3555. I 1 von

A %
dem Ak'arja wofür der Sanskrit­

name Ч51ІЧі^]Н sein muss. 60 Bücher. B. 99 (f)) auf 352 

Blättern und B. 100 (Ц) auf 325 Blättern.

3556. е т іч и іГгГфмзіф З э д

(^чр|'ЭД|^| 0 0  Bücher von dem A k'arja d. h.

der Siegreiche, wobei die Zurückübersetzung mehrere 
Möglichkeiten hat. B. 101 415 Blätter und B. 102 (5̂ )

308 Blätter.
(Der Beschluss folgt.)

Emis le 16 octobre 1847.
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1 1 .  U e b e r  d i e  l o g i s c h e n  u n d  g r a m m a t i s c h e n  

W e r k e  i m  T a n d j u r ; von ANTON SCHIEF­
NER. (Lu le 3 septembre 1847.)

(Beschluss.)

3557. ЦЧіиМіГгГфіЪЫ I п ф г § ' |

von dem grossen Brahman Ç am karânanda

Bd. 103 (Ч) 32«. Blätter.

3558. | 3  Capitel
Л

eines ähnlichen Commentera von dem A k arja  R av igup ta 
B. 104 (Ч).

3559. И Ч Ш м Г гН іІй+І^І^І n q ijU ffi  |

1 von dem

Pandit G’anjäri (?) in B -104—7 (Ч'Ч'5І’§).

3562. I J
A C\

von dem A k arja  V in lta d e v a  auch

Lex. f. 90) B. 108 (*).

3 5 6 3 .

I von dem mit seinem Sans-
Д

kritnamen aufgeführten A k'ârja Çân ta ra k sh ita  , der
®\ "Vf
^TRdb übersetzt wird. Lex. a. a. O. Index N0 . 3123 

folg., f. 21.
3564. ЧЧіиНіГг№гЧ ЧІИ J а^§-< ччр |-

I von R avigupta; s. No. 3558; f. 132.

3565. J
A ^

von dem A k arja  D h arm o tta ra  um­

fasst nach C. 12,463 Çloken. B. 109 (£Q 364 Blätter und 

B. 110 (<jj) bis Blatt 188.



2 9 1 B u l l e t i n  h i s t o r i c o - p h i l o l o g i q u e 2 9 2
л 9

3566 mit demselben Titel, von dem Ak'arja G 'näna- 
ç r tb h a d ra  | f. 188.

3567. r t lw R t- i t l-* !  J 1 in

3 Büchern von V in îtadeva , s. No. 3562. B. 111 (^) f. 1.

3568 mit demselben Titel von dem Pandit G 'nanagar- 

bha (UT-fj^T^REJ Lex. a. a. O.), f. 43; umfasst nach C.

1477 Çloken.
3569. I

y0n J em gefeierten Ak'arja

=  T O )  K am alaçrî, der hier wie sonst 

im Index mit seinem Sanskritnamen aufgeführt wird ; f. 115.

3570. I I

von dem Pandit G 'inam itra ; f. 115.

3571. 1 1 

von V in îtadeva; f. 116.

3572. j j von

dem Brahman Ak'ita; B. hat und C. зутцгі j f. 205.

3573. Н ^ Г ф ^ Т С Т Щ  I I

von V inîtadeva B. 112 (Щ) f. 1.

357t. & и < ч О ы ін и ц  i

•v
^ ' 5 ' ^  I von dem Brahman Ç am karânanda; f. 24.

3575. сПЗТЩЧГНіТ von V i-

n îta d ev a ; f. 39.

3576. еп^щцзГгТ чгщтгГт ч т  |

^ ' 3 ^ [  V0D Ç â n ta ra k sh ita » der hier
л

der grosse A k'arja genannt wird; f. 65.

3577. ЯЫННЧ[Н|<ГІ=Ы I ^ І ^ 'Ч ' ^ 'Ч ^ 5 р т £ ] ^ |  

von V in îtadeva ; f. 186.

3578. Щ ПТІЖ П^І^ J J von dem

überaus fruchtbaren Ak'arja K 'and ragom in , dessen

Name selten in der Uebersetzung vorkommt;

die Handschriften haben rin4Krtl°fjît1^; f. 200.

3579. Ы щ  J

i von dem Â k'ârja (Э Д Щ % І?) f. 201.

Von demselben Verfasser No. 3580—82:

3580. gWTf^TPFiïfpFiï | 

f. 210.
3581. 

§*ГЧ| f. 211.

3582. I 

4 ]  f. 214.

Die vier nächstfolgenden Werke rühren von D h ar- 
m ottara her:

3583. ЯЧШІЧОШ I * ^ ’̂ r j |  f. 215.

3584 mit gleichem Titel; f. 238.
3585. ЧЩ ІЩ Щ I |

f. 254.
3586. I I f. 266.

3587. ЩгЩТШЩЦ v o d  d e m

Pandit D ânaçîla ; f. 280.

von Dhar*

m ottara ; f. 280.
3589. ц Г Л Ч ^ тШ щ ^ т п  I

EjX^goj'El | von dem Brahman (etwa

oder ^ P T ) ,  welches Namens erste Hälfte in A . zu 

zz: rftfèfo  verändert ist; f. 282.

3590. H O F F S T  ЧЩ I 1

von dem No. 3555 genannten f. 301.

3591. £Щ|*УШ1> von Ç am karânanda; 

f. 308.
3592. I '^ p ’4I von dem ausgezeich-
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neten U pâsaka Ç am k arân an d a , C.

nennt ihn nur Brahman; f. 334.
3593. fä?(MH>INrllfäß, 4FTI

von dem Pandit R a tn âk araçân ti

f. 335.

359«.. Die Handschriften5ЩЯ;

von demselben Verfasser, den C. zum Behuf seiner Verse
schlechtweg nennt; f. 338.

3595. von

dem grossen Pandit G 'itari auch

der zuletzt wohl auch mit dem oben No. 3556 

genannten |рГ£Г&^ identisch ist; f. 344. Von demselben 

die beiden folgenden Nummern :

3596 Ч^ЧГЧЙРІЩ I F^'iT |

f. 354.
3597. ЩсНІЭНЦНФ |

f. 359.
von dera

е\ «y. %
Brahman R atnavag'ra ^  | f. 3 7 2 .

3599. cfàPTÏÏTT V0D ^em ^ b ik sh u

(дшщн?) f. 373.

3600. щ тщ црлггШ і: |

g ?z3| von dem grossen Pandit G 'n 'ânaçrîm itra; f. 413.

3601. îwra^fïïft^T i

EIJ nach B. und C. von Ç ân ta rak sh ita . B. 113 (JJ) bis 

Bl. 148.
3602. НаШ^чПНФІ I j von

dem N0 . 3568 genannten K am a la ç rt; nach C. 18,000 
Çloken. B. 113 $ )  f. 148 -  400 und B. 114 (Ùj) 385 Blätter.

*•

ДГ^ 'j von dem Â k'ârja (frl-tç^frl ?)

B. 115 (£) 359 Blätter.

Von den hier genannten Verfassern werden jedoch nur 
folgende 10 in dem obenerwähnten Lexicon f. 90 nam­
haft gemacht und zwar in folgender Reihenfolge: D ig - 
nâga, D h a rm a k irti, Ç â k ja b u d d h i, D e v e n d ra b u d -  
d h i,  G n ân a g a rb h a , Ç â n ta ra k sh ita , der im 8ten 
Jahrh. nach Tibet kam, s. Csoma Gramm, p. 196, K 'an- 
d ra g o m in , V in îta d e v a , D h arm o tta ra  und R av i- 
gupta.

II. G ram m atisch e  S ch riften .

Zu diesen nehmen wir die lexicalischen, rhetorischen 
und prosodischen Werke mit hinzu. Sie befinden sich 
in folgenden Bänden : 116 (^J), 117 (І]), 124 (Ц), 132 (^),

133 (3) und 134 (4).

No. 3604. ЧЩ I

^ '5 * 4  I in 6 Capiteln, von dem grossen A k'arja K 'an-

d rag o m in , der wohl mit dem von R am anatha ge­
nannten -s. W e s te rg a a rd  Bad. praef. p. V) identisch 
ist. Ueber K 'andra vergleiche man B ö h tl in g k ’s Ein­
leitung zum P ân in i p. XV. folg. B. 116 (ŒJ) f. 1.

3605. 

èpi'g’q j f. 35.

3606. ЧІН I ^4’̂ ^ I f. 40; beide von 

demselben K 'and ragom in .

3607. H H  I u r ^ ’a ^ q g q ’r r ^ 'g 'q  | von

dem Â karja  D harm apâla  (ob^T ĵR), der in dem Lexi­

con zwischen D ignaga und D h arm a k irti aufgeführt 
wird; f. 41.

3608. 4FT I

von dem B h ikshu  Çr î s t hi r amat i
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Î ] ; der jm Lexicon übersetzt wird; f. 46.

Ueber vergl. B ô h tlin g k  zum Pan in i p. 408.

3609. Й Ч Ш Ш Ц Щ  I I f. 56.

Vergl. B ô h tlin g k  a. a. O. p. 528, von dem Ak'ârja 

S im habhadra

3610. irl^H  von Ç rîs th iram a ti. S. P a ­

ni ni I, 4, 14.

3611. J ^  J nach C. von dem
A

Ak'ârja K 'angadâsa, A. und B. nennen ihn einen K â- 
ja s th a , wie B. sich ausdrückt ^

«wenig wissender Grammatikbeflissener)), wofür das Lexi-
®4 % /

con liefert. A . nennt den Verfasser K 'âkâdâli;

f. 83.

3612. Ч*С5І І^ Ы  J I f. 8 6 . C. nennt das Werk

d. i. oder Щ .

3613. J

J ist die Uebersetzung von ^ ktÏÏÏT, wobei öhcHI

durch <5» «Theil» übersetzt ist, der zweite von der W ur­

zel hergeleitete Theil durch (eigentlich an­

häufen, sammeln) ausgedrückt wird5 von D urgasim ha , 
über den man C o leb rooke  Misc. Ess. II p. 44 folg. ver­
gleiche, wie auch W e s le rg a a rd  a. a. O. p. IV; f. 104.

^  ^ * ^ 5  ^ I von ^em Рапсій

, welcher Name sich durch  ̂ oder ЧгЬ^ІіРм

übersetzen Hesse, welches letztere als Bezeichnung des 
Ç iva Râg'atarang. IV, 188 vorkommt ; f. 118.

3615. ^ щ ^ т щ т т  | | von dem

Pandit was sein müsste-, f. 182.

3616. I

C\ Л f
1 J yon dem grossen A k ârja  S ubhâschâ- 

k îr ti 5 f. 2 1 2 .

3617. ЫЧіЧЫ=ІгГн<=иі+(иіШІ<?К-Ч I

I f. 213; von demselben.

3618. НЧ|)ІЧ1У^(Н f. 222.

3619. ^ Ц З Й а д ч Г ч ^ І Ф І І ^ І  I

] f. 230.

3620. fa Q 3 R 3 fH R ^ Ic ||f r fo i I

5jSTR4pi| von dem A k'ârja Navidharma (C.); A. hat

f t fà q if ,  B. f. 234.

3621. фНЧІзІІМрІІЧЧ HW

von dem Pandit S m rtig 'n ân ak îrti ^ '^ w ij^ 'îp rp i’E! |

f. 260.
3622.

qq ’̂ Q j'I] I nach einigen von demselben (C.); f. 266.

3623. S W F R H M M  I | von

dem Ak'ârja ?); f. 291.

Der nun fo’gende H7teBand (£|) dürfte wohl mit der

interessanteste sein, weil wir hier einige uns näherliegende 
Werke antreffen.

3624. 5рТ^}Щ ЧЩ J I von dem Pan­
es N

dit Am arasim ha (Rôb’JI^’^IR’^ )  f. 1 . S. über diese 

Uebersetzung B ö h tlin g k ’s Abh. im Bull, scient. T. III1).

1) Bei dieser Gelegenheit will ich einige Proben von dem 
mechanischen Uebersetzcn der Tibeter geben. Die Beispiele sind 
sämmtlich aus dem Amarakosha, den ich nach der Pariser Aus­
gabe citire. P. 79 1. 7 wird FTT^cT^ wiedergegeben

durch ^ ■ ^ • ц ^ г г у р >* п |  =  p. 131 1 . 4

INf ЦТЦ durch =  «44 4 ^ ; p. 181 1.2 rir=HMt-jj H^Tpf
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3625. * R '£ h |b liU l =ЫЧ*7ЧРТ I

I von dem A k'arja S u-

b hû tik 'an d ra  ; s. C o leb ro o k e  Mise. Ess.

II, p. 54. Der Anfang dieses Commentars befindet sich 
in der Handschrift No. 459 hinter der Uebersetzüng des 
A m arakosha. Er umfasst 1) die Einleitungsverse, wo 
zu Çloka 2 als Quellen A m arasiiuha’s aufgeführt werden:

d. І. ІІГЩШРЩ РТЩЩ

U tp â lin î u. d. folg, V jâ d i ,  V araruk 'i (^lôo^’ÎJ^) und

K 'andragom in ; 2) das erste Buch bis S. 17 Zeile 10 
der Pariser Ausgabe; f. 58.

von dem Ak'arja 

l' ^ aP ^ n* C olebrooke Mise. Ess.

II, p. 173; f. 79.

3627. ЧІЧ (die Handschriften § p ^ ° )  ]

| von dem Pandit R atnaka-

raçân ti | f. 104

_______  -4 C\ C\
FTT^" durch ^ ’̂ 4 ^  d. li. zu dcrZeit ist das Geben;

ib. 1. 8 î r f ^ T ï ï  durch =  ^TÎrPTÏÏ ; p. 184 1. 13

Щ5РТТ «caparisoning an elephant» W ils o n  durch 

• trefflicher Mensch»; p. 234 1.3 гПіЧ durch ^ ’̂ г р Г ^  =  cTS4;

.__. °s ___  ___.
p. 288 1. 9 НЗГСГ «eng» durch p. 260, 0 Н Ч Ш Ш

durch =  m r a r f ^ i  p. 268 I. 8  j f t f n f f i f t r  durch

в\ C\-v~ ГѴ
«Berg und Berg»; p. 319 1. 6 « ^Ц с^« grün » durch 

^ Ç iva von Щ I RSpTj ; p. 327 1. S 4 * 1 ( 1 $  durrh

«grosse Schlacht» =  Ц<£((Ц|. Doch diese Beispiele

werden hinreichen. Fast noch liäuGger kommt statt der Ueber- 
selzung blosse Transcription der nicht verstandenen Stellen vor, 
die sich bisweilen auf einen ganzen7 Çloka belaufen.

3628. Dasselbe Werk in der Uebersetzung eines ändern 

L o tsav a  ; f. 114.
3629. i 1 von dem

S th av ira  (s. B u rn o u f Inlrod. p .288 folg.) G 'n 'ànaçrl- 
m itra  (иЦ ^Ч П Г Ч ф Г Ч ]^) f. 138.

3630. гсІЫ-Н^? П % П  N ^N H I ЧГТ |

J von dem grossen Pandit S a r-  

vadhara  ; s. C o leb rooke a. a. O. p. 20, 55; f. 140.

Im 124sten Bande (Ц) finden wir zwei Werke eines

A k'arja A nu, der wohl schwerlich von dem unter No.
3746 vorkommenden A n u b h u ti verschieden ist. Der­
gleichen Verkürzungen sind im Index recht zahlreich j 
s. oben zu No. 3594.

3676. I

^ ’3 ’̂  I von A nu £ 37; von demselben:

3677. оЦ|сЦЦ|Пн#ЫН{Ц| ЧЩ I 

q ^ l 'g 'q  I f. 38—40.

3679. f. 43— 54.

3723. с*кгІІЧЧІНН=І I 'T]’r | 'q ^ | s ^ ’g - ^ f  B. 132 (^), 

f. 313.
3724. НЗДТгТ J I muss wohl Ч І Н ^  heissen,

A *\
von dem A k'arja P u rnak 'and ra  | s .W e s te r -

gaard  a. a. O. p. V ; f. 333.

3725. 3UI|(< | oder nach B. З ГсгІІЧНІІ-

I von K 'andrago­

m in ; f. 387.

3726. î F ^ j t n ^ r f T  ЧЩ

^ ’̂  3  ^ I von demselben ; f. 392.

3727. Ч ІгрШ  f. 436.

3728 mit demselben Titel, doch ein anderes W erk nach 
C; f. 451.
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3729. ЧТЯ ^  discher Seite ist als Ueberselzer genannt

I s. B ö h tlin g k  zu P ân in i I. 1. 14; f. 462.

3730. Щ Щ Щ  H SR  4FT f-477*

3731. ÎHUHJM4I4 I I f. Ш ;  die Hand-

S ch riften  h ab en  3r tfn r°.

I von у р г р ; ^ ^  (Н^фЧГгГ?);

В. 133 (Ч) f. 1.

3733.

J von dem Dichter und Pandit

( S f a j f o ) ;  f. 75-14-1.

3737. ^ 5 U I = h ^ N u f ^ 4

^ ’̂ n/Q ^Q l’EJ | von K'andrä*gomin ; f. 275.

3738 ч я  i I

von R a tn â k a ra ç â n ti, übersetzt vom Lotsâva 

^ •* 3 )  (=r ЩЩёТ); S. No. 3627; f. 2 8 1 -8 6 .

3746. i I

von dem Â k 'â rja A n u b h û ti, von dessen Sdrasvatî P r a- 
krijâ  das Asiat. Museum hieselbst mehrere Handschriften 
aufzuweisen hat (s. das B öhtlingksche Verzeichniss No. 
87 folg.). B. 134 (Щ f. 190.

3747 mit gleichem Titel, der in den Handschriften beide 
Male lautet , wie auch bei einem Werkchen
in der Bibliothek des Asiat. Departements No. 565, wor­
über B ö h tlin g k  im Bullet, scientif. T. II No. 22 zu 
vergleichen ist. Nach C. ist dieses zweite Werk ein Com- 
mentar von demselben A n u b h ü ti ,  während A. es dem 
Pandit B hlm asena zuschreibt; s. W e s te r -

gaard  a. a. O. p. V. f. 198.
3748. ЦіПііНЭДІсЦ т н з  von in­

g 5rp ,nj’£j,̂ ’cJp,P) Д. h. der grosse Pandit aus dem west-

Л

liehen Arjadeça Balabhadra. B. 135 (4) f. 1.

3749 mit demselben Titel; von dem grossen A k'arja 
Ram ak'andra ; s. B ö h tlin g k  Einleitung zum P än in i 
p. lv .  Derselbe Uebersetzer genannt. B. 135 f. 32—282 
und B. 136 (Д) f. 1—219.

3750. ЧІІМіР іЧігі^  I I von dem Pandit

B h lm asena; als Uebersetzer indischer Seits der Pandit 
K rschnodaja  aus dem westlichen Kurukslietra\ f. 219-57.

A nhang. P o e tisch e  W e rk e .

Hier stellen wir obenan ein Werk, das sich B. 117 als 
Schluss an die grammatischén Schriften anreiht :

No. 3631. I I von dem Ma­

häkavi K âlidâsa  wel­

ches letztere « Diener der Schwarzen » heisst. Indischer 
Seits ist als Uebersetzer genannt der Dichter und Pandit 
S um anacrl aus Kaçmîra (f^'Æ) f. 304. Im 82sten Bande

(^) der Tantra*s f. 199 wird No. 2748 ^^^rîl^rrlW  ^TFÏ

J J dem Pandit K âlid âsa  zuge­

schrieben. Im 85sten Bande (^ )  f. 223 No. 3022

von dem M ahäkavi d.

h. Knecht der Schwarzen; das möchte wohl kaum ein 
anderer als K âlidâsa sein; denn ziemlich häufig kommen 
mehrere Uebersetzungen ein und desselben Namens vor. 
Als analogen Fall kann ich einen buddhistischen Dichter 
anführen, der No. 2412 als Verfasser des гП^ІЧЦЗсгП^ЙГ 
I d e n  Namen «der Mitlei­

dige» führt, sonst aber heisst, z. B. No 2583

als Verfasser des oM fttfiH fapR  | |

ferner No. 2563,
Die buddhistischen Dichter, insofern sie nur religiösen 

Stoff behandeln, lassen wir hier bei Seite. Nur das wol-
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len wir als Merkwürdigkeit anführen, dass zwei Bhikshums 
öfters als Dichterinnen von Stotras genannt werden, na­
mentlich = : L akshm î und (Н*Р?Л ?)

No. 1489 folg.; ferner No. 6 (ЩЩ Щ -

Hieran schliesst sich am Besten an , was wir von den 
ethiS'hen Schriften hervorheben wollen. Der Index C. 
führt im dritten Abschnitt Cap. 12 dergleichen auf, mil 
der Ueberschrift d. h.

Die Reihe eröffnen drei Schriften 
des N âgârg'una über den B u rn o u f  Introd

p. 559. 570 zu vergleichen ist. Schon Csom a führt in 
seiner Grammatik p. 167 No. 11 einen Çloka von ihm 
an, der aus No. 22 I ^НІ^^гіГгІ 4FT B. 1
(^) f. 89 entlehnt sein muss.

3654 *TI4 I

I в .  123 (3j) f. 1 6 0 .

3655. =ТНЩГЩ ЩТЩТГз 4FT|

^  3  ̂  S  q I un^ e*n *n ^er Handschrift A . fehlendes

W erk : wohl

zu übersetzen ist 'TFT 'ТГТгПЩ̂ рІ, die Hand­

schrift B. hat ; f. 167.

3656.ШЩЩ$ГЧЩ I | von

R av igup ta  (s oben No. 3564): f. 170.
3657. ЩгТПІ&П I J von dem A karja

V araruk 'i (^öb^’̂ )  l), welcher Name sehr oft im In­

dex vörkommt; f. 186.
1) Ueber die Identität mit dem Grammatiker können wir nichts 

entscheiden. Im Lexicon wird der Name vor P ä n in i  aufgeführt. 
Bei dieser Gelegenheit bemerke ich, dass in den Tantra!s No. 628 
ein von B u d d h a k î r t i  verfasstes Stotra

I J genannt wird, das aus dem

Präkrit ins Tibetische übersetzt ist.

3658. fcW dHW M udH M H IH  I

I von dem Dichter und A k'ârja 

Ö jy « * . ( ïfà # £ T ? )  f. 191.

3659. *<| Ц|ФИіІгІЩГ^ als

Uebersetzer von indischer Seite der Pandit P ra b h ä k a ra -  
ç r lm itra ; f. 192.

3660. ЧІГсіЩЩ I I в. nennt als Ver­
es  ̂ °\

fasser M asaraksha, C. hat |

nahe liegt es, an ІЧ^чНТТгТ zu denken, wie ein Abschnitt 
in der Paddhalî Ç ârngadhara  ’s überschrieben ist; doch 
lässt sich hier nichts ausmachen. Csoma hat die Titel 
nach C.

7 0 7 A 9 E S ,

5. E x t r a i t  d ’ u n e  l e t t r e  d e  M. CASTREN. 
(Lu le 20 août 18^7.)

Seitdem mein letzter Brief an Sie abging, habe ich 
den auf der linken Seite des Jenisej - Flusses belegenen 
Theil der Kojbalsteppe in verschiedenen Richtungen 
durchstreift. Nach diesen Excursionen kehrte ich vor ei­
ner Woche nach Osnatschennaja zurück , dem obersten 
Dorfe am Jenisej und nur 40 Werste von der höchsten 
Spitze des Sajanischen Gebirges entfernt. Gegenwärtig 
befinde ich mich im Dorfe Schuscha, zu welchem man 
von Osnatschennaja 48 und von Minusinsk 57 Werste 
zählt. Von hier aus bin ich gesonnen meine Reise zu 
den Kojbalischen und Matorischen Geschlechtern fortzu­
setzen , welche auf der rechten Seite des Jenisej an den 
Flüssen Tuba , Sulba, Am yl u. a. wohnen. Dabei hätte 
ich zugleich die Absicht die Sojoten zu besuchen, weiss 
aber nicht zu sagen, ob und wie sich dieser Besuch 
werde ausführen lassen«

Während meines Aufenthaltes in der Kojbalsteppe 
hatte ich einen umständlicheren Reisebericht zusammen­
geschrieben , der aber unglücklicher Weise vor einigen 
Tagen durch das offene Zimmerfenster vom Winde fort­
geweht und vermuthlich in den Jenisej-Fluss getragen 
wurde. Bis der gedachte Bericht erneuert werden kann, 
habe ich nur einige fragmentarische Notizen über dieje-
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